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Tie lkmokra'.isch: !aatzron'
umhin von Cliioiu Sitzung. Es tostet Sie nichts.

Unser neuer öalalog ist frei wir die Lii't für uascre kuu'en auszerhalb der
Stadt Zcndeil Sie ur.i eine Kalte und wir wclden Jlinen n.it dem arrülea
Vergnügen diesen ,üdrer der Sparsamkeit senden. Senden sie uS ilzren zmco.mäktiSiiiliii dea Z!amea ihre Nachbart oder den Namen von irgend Jcmand. wo thr glaubet
ler eine ökonomi'che Preisli'le Zrdizt. D Bach wird h einig! cajen fettigij

weltberühmter Circus.

LCCKHART'S
berühmte, tanzende

(Stephanien.

üleklt sein.

DaS Nccht zum übcrlicgcn.
Mit Vergnügen lenken wir Ihre Aufinerksakeit af daZ 9iiit hier auisiei

gen zu dürfen, melckeS auf allen Bahnen, die nach Lincoln führen bis zum 31. Ok-

tober gewährt wird, und zmar wie folgt:
tai Recht zum Adstkigrn aus der Herieise. wird nach den Be'timmunzen er

laubt, und mo ein Billet sür eine foilseßeiifte Noke gelö't wird, wird dem I,ihzbcr
eilaubt, einen Tag abiusteigen. Auf der Herreise kann "aZ Nechl z im Uüberliegen
biS zur vollslöndigen Grenze benutzt werden, wenn der Cindukieur von ihrein ZZor

haben benachnchiigl wir.
Spezielle niedrige Raten nach Lincoln werden nur vom 12. bii i3 Stets nt

ber verkaust, viele Daten iind für die Straszen.air, A. Ä. R Enezinpmenk und
der Empfang des ersten Nebraiikacr Regia-.enls-

. ES ürse uu! freue Sie spre
chen zu können.

Alle Aufträge durch die Post werden sofort nach ?msang berücksichtigt.

o tX .V OK o
Ä .lt ;AL k . .

Hcrpolshcimn
JLbIXICOI

Wealriee.

O

mo Leute.
h00 Pferde.
300 kroboten.
5 große Lrena.
1 schwtbei'dt Bühne,
1)4 Meile lange Rennbahn,

ACTUAL PHOTOS RAPH IC VIEW

or thc tucmendou
SCNSATIONAL FINALE OF

OBRIENS
6 -- HORSE ACT ,

Da? großartige, imposante und origi-ne- ll

pairiktische Stück

Die Ictzttn Ta.e
deö

Jahrhunderts'
oder: Tas Licht der Freiheit

Da Personal besteht ouS wehr denn
1000 Leute und Hunderte von Pferde.

Herrn Souder'S
wnndtrooUe Kapelle

bestehend aus
Elephanten.

Reservirte Sitze können im Vor
aus ohne Preiseihöhung in Harlev's
Bxsthkee, 11. und O Strohe, gekauft
wetden.

Die einzige Vorstellung in der Welt
welch'

m Pferde
m Mann

lSpezialzüge
aus

Her sroßsrtzqße Sircus
der

gZT Eintrittspreis-Z- M'

? Fieirea wie ti, Menkchtn

iho tn eitlem üch ganz
llr.b tri.tet'n die Akhilichkkite,
Sich auf arm soivhl alt reich.

Xu Kedurt zeigt unl bei beiden,

ti Zigarre dic beim Kind,
Xfljj ge o&ne guiil Deckblatt
Wänschenkwerth trohl schwerlich sind.

Und je seiner die Eiqarre
Und da Kind von Abkunft sind.
Lest in ist baft Deckblatt

gär Cigarre auch und Kind.

Jinge Zvtenschtn und Eigarre
Sind vor allem noch recht jrü,
Tiefe frische wird bei beiden
Luch nur durch die Zeit entflieh'.

Bei itn frischeren Eigarren
Oeht da geuer häufig an,
Und die allen, ja. die ballen
Mit de Feuer länger au.

0 stirbt auch bei jungen Menschen
Ott die Lebinkgamme hin,
Wäbrend man bei manchen alten
Sie noch klüftig rieht crglüh'n.

IHei Cigarren wie bei Mensch
Kaust manche ost für ächt.
Und tva man für icht gehalten.
Zeigt sich dann a! falsch und schlecht.

Diese Täuschung zahlt ost theuer
Der. wer nur auf' Deckblatt sieht,
Zwilchen Sein und zwischen Scheinen

Liegt e, großer Unterschied.

Auch mit Bändern schmückt ma.i häusiz
Die Cigarre wie den Mann,
Doch eö zeigt gewiß bei beiden
Richt den Werth de Innern an.
Dreht zu fest man die Cigarre,
Dann hat sie sehr selten Zug.
Ärst geschnürt zeigt manche Dame
Tn ein Bild von Lug und Trug.

Und die feinste der Cigarren
Ist sie einmal ausgebrannt,
Wird verschmäht von jedem Räucherig
Die ist allgemein bekannt
So auch sieht man ost verlassen
Einen Menschen auf der Welt,
Denn wenn es ihm fehlt am Mammon,
Es ihm auch an Freunden fehlt.

Bei Cigarren wie bei Menschen

Zeigt sich die Bergänglichkeit;
Beide werden einst zu Äsche,
Beioe sind ein Riud der Zeit,
D'rum genießet auck, da Leben
Nicht mit all' zu raschem Zug,
Sonst verfallet wie Cigarren
zhr zu früh lern Aschenkrug.

Die tritt Frau nnd die neue
Frau.

Die Gattin de Präsidenten McKin-leu- ,

diesem an allgemeiner Bildung über
legen, Hält sich in bescheidenster und takt
vollster Weise der Oeffentlichkeit fern,
obgleich ihr Ziörperleiden (Krampsadern)
nicht derart ist, daß eS sie zu fortwäh
render Zurückgezogenheit zwänge.

Kürzlich wurde nun Frau McKinley
als erste Tome des Landes durch aller
Hand Zudringliche veranlaßt, in der s.

g. Frauenfrage öffentlich Stellung zu
nehmen, und .ebenso klar wie bestimmt
äußerte sie sich so :

.Der Beruf des Weibes ist die Mut
teMaft und der Hausfrauenstand. Ber
nunst'Ehen unk sogenannte conventio
nelle Heirathen sind gänzlich zu verwer
fen. Line Frau sollte nur aus Liebe

heirathen und in der Wahl ihres Gatten
sehr vorsichtig sein. Dann sollte sie sich

dem Hausstande widmen und demWohle
der Familie ihr Dichten und Trachten
weihen. Wenn sich aber für das eine
oder andere Mädchen oder für eine Gut
tin oder Wittwe die Nothwendigkeit er

aiebt, sich und den Ihrigen das tägliche
Brod zu erwerben, so ist es natürlich
ihre Pflicht, aus ihrem eigentlichen Wir
kungskreis herauszutreten. Aber ein
Weib im wahren und besten Sinne des
Wortes kann und soll sie doch immer
bleiben. Das sogenannte Neue Weib

(New Woman") ,st eine Entartung."
Mit den modernen Weiberrechtlerin

nen hat es Frau McKinley durch diese
einfach verständigen Bemerkungen gründ
lich verdorben.

Natürlich ist sie, indem sie die Frau
hauptsächlich auf den häuslichen Kreis
beschränken will, keineswegs der Ansicht,
daß die Frau keiner Bildung bedürfe.

Im Gegentheile! Sie selbst besitzt hohe

Bildung und ist doch das Muster einer

Hausfrau. Gerade zur völligen Erfül
lung des häuslichen Berufs, zumal der

Kindererziehung, ist ja Bildung nöthig.
Aber Frau McKinley will keine Ueber
R eibung derselben, überhaupt kein Her

'Austreten des Weibes aus der weiblichen

Sphäre. Sie erkennt recht wohl, daß
nicht wenige Frauen und Jungfrauen
durch die sozialen Zustände gezwungen
sind, außerhalb des häuslichen Kreises
Erwerb zu suchen. Aderauch von ihnen

verlangt sie, daß dieselben echt weiblich

bleiben, statt zu Mannweibern oder gar
zu Emanzipirten zu werde?.

William McKinley ist bekanntlich ein

ganz musterhafter Gatte. Wenn er nur
auch von seiner trefflichen Gattin das
furchtlose Eintreten für bestimmte Mei-

nungen ohne Wenn und ohne Aber und
ohne zweideutige Humanitütsphrasen
lernen wollte!

kS-- grau Sarah Radcliffe. deren

Heimatb in R'ynold. Jefferson Eounly.
i,t. hat sich in der Montag Nacht in der

Irrenanstalt erhöbt, grau Radcliffe ist

schon seit einiger Zeit i oer Anstalt und

klagte om Montag über Unwohlseia

Die Regeln d.'r Anstalt erheischen daß

jede Insassin ihre leiüung beim zu B.'t
te gehen vor oie Trüre lege, um einen

Seibstmoid durch Hängen zu verhüten

Die Frau kalte auch am Montag Aden''

ihre Kleidung vor ihre Zelle

gelegt, aber einen Srtumpf und

in langes Flrumpsbnnd zurück

b'hallen. welch' ver Wack' nicht auffiel.

sÄbrend der Mail befestigte sie das
Band am obersten Ende des GilterS und

knüpfte den Strumpf daran, welchen sie

dann um ibren Hals 5and und sich erstick-t- e

Die Ceidie wur'e 5 Uhr Morgen
entrückt.

Ncbraöka C,ly. 'Im Sam'iag roiir
ee (i'tb. ffrn'tier, ein lriaV im Alter
v!n 5 Iabsk'i n n rn.-ir-t fi5w?rrlade
xen ii?cgfn Dbnfcfcrei! und ledti,sg?sähr
l'ch velletzt.

Große Straßenparade in 30 Sektionen, Vorm. 10 Uhr.

apt. arler will icht an t'sZttau tkkN.

Xoi tta ljiiixxine.

Demokratische Conven
t i cn.

Zank'.rilZe. C., 00. August.
5!ur demokratischen Ctaatsconc,i-lic- n

kat sich eine auszerordentlich grosse
Amolsl von Besuchern eingesunden-Ti- e

fcü2 Teleacuen bilden davon nur ehen
kleinen Brulkeil. Die beiden i'i.:U?i
Kandidaten für das Gouvern'i,:!,a:.it
sind McLeon von Cincinnati und ftil-Icx-

cen ticlunibus. Für die übrigen
Aemter find eine Menge Bewerd,': im
Felde. Das vorcuösichtliche Uteiulta:
irird sein:

Für Gouverneur: John R. Mixern.
Für LieutenantSouverneur: 15.

Harris.
7.ür Scbndmeister: I. Gorman.
Tvür Gen.-Anwal- t: W. 2. Der:.
Ttüi Ctmicfit: I. S Tan.

iir Audiieur: Frank Brown.
Für Arfeit Eommissär: 0.2. Nau.
Die Nomin:ionen tverden erst mor-k- n

stattfinden, da noch eine Menge
Arbeit zu erledigen ist, bevor die Eon
dention zur Wahl der Candidaten
schreiten kann.

Die McLean Leute neben die Con-troll- e

aller Comites, und dadurch einen
sehr großen Vortheil. In den Breli-mina- r

- Bersammlungen o.inq es zeit
weise sehr lebhaft zu. Die Kilbourne-Leut- e

kämpften für jeden Fuh Grund,
aber vergebens; die McLean - Leute
controlliren 14 von den 21 Eongreß-Distrikte-

Tie McLean - Leute haben
thatsächlich freie Hand in Allem. Sie
werden die Beamten der Convention
ernennen, die Platform verfassen und
die Contes.'c so entscheiden, wie es n

paßt.

Der Carter - Fall.
Washington. D. C.. 30. August.
Man erwartet überraschende Eni'

hüllungen in dem Falle des Cavt. O.
M. Carter. der wegen Unterschlagung
von i1.6'.000 Regierungsgeldern
schuldia csprochcn wurde. Es heist.
das? Carter seine Freunde im Jne-nicur-Cor-

und verschiedeneCongres;.
nntolieder. die bei der Bewilligung de:

Gelder für die .tzafenverbesserungcn in

Savannad beteiligt waren, benach-lichiigt-

daß er nicht allein ins Zucht-Hau- s

gehen werde, salls das Urtheil be-

stätigt werden sollte.
Carter's Vertheidiger Nanne Mac-Beaa-

verlangt die Cessirunq d?Z

da sein Client völlig unschu'diz
sei.

Generalonwalt Griggs, in d:i,en
Händen die Entscheidung liegt, dürfte
dem Präsidenten ungefähr am IS.Sep-tcmbe- r

berichten.

Nachricht von den Philip
v i n e n.

"" New Aork'. 30. August.
Die Offiziere der Ho'.',,:ood' , eine?

englischen Schiffes, welches mit ein??

Ladung Rohzucker von den Philipp!-ne- n

ankam, erzählen, daß die Ci.'igebo-rene- n

von loilo über die i.merikani-sch- e

Herrschaft statt der sparn,' Km fr
seien. Befragt, woher die Taga'cn
ihre Munition beziehen, erwiederten sie.

dan ?lcne Geld genug und Freunde un-

ter den aroken Mächten halten:
brächten Waffen,

ja. sogar Schnellfeuerianonen für
Aauinaldo. Die Eingeborenen wür-de- n

nie einsehen, das; die Amerikaner
anders mit ihnen verfahren würden c Is

die Spanier: es wird schwer sei. sie

zu besiegen; nicht einmal die englische
Flctte würde die Inseln controlliren
können. Es wird lange dauern, ehe d'e

Ber. Staatcn ihre rrschaft werden

befestigen können. Tie amerikanischen

Soldaten sehnen sich nach der Heimat'?

zurück.. Es ist kaum begreiflich, wie

sie die Regenzeit überhaupt ertragen
können.

Die Alabama".
Lewes. Tel.. 30. August.

Heute ließen die Erbauer des

Schlachtschiffes ..Alabama" das Fahr
zeug seine Probefahrt machen.

Das Schiff begann die Fahrt mit
e'.nerPropellergeschwindigkeit von 10'6k

Umdrehungen per Minute; die

betrug Knoten.
Bei künstlichem Windzug unter den

Kesseln erhöhte sich die Gs'chwindiqkcit
der Propeller avf 114 Umdrehungen
und die Fahrgeschwindigkeit auf 16,
Knoten. Für eine kurze Zeit legt? das
Schiff 17 Knoten zurück. lj Knoten
mehr als die Regierung ausbedungen
hat.

Siestreitennichtmehr.
Shelbyville. Ind.. 30. August.

Der excentrische und wohlhabende

Farmer Louis Burkhor. 10 Meilen
nördlich von hier wohnhaft, hatte

Abend einen Streit mit feiner
Frau, die sich schließlich Schuh suchend
nach dem Hause von Thomas SoSs be

aab. Um 2 Ubr Morgens hörte man
eine Erplosicn und es stellte sich heraus,
daß Burkhor sein Anwesen in die Luft
gesprengt hatte. Die Trümmer fingen
dann Feuer. Zur selben Zeit, da das
Haus in die Luft flog, jagte sich Burk-bo- r,

der 68 Iakire alt war, eine Kugel
in den Kopf. Seine Leich: wurde in den
Trümmern gefunden.

Aus der Bunde shauptstadl
Washington. D. C., 30. August.

3 toiaaiiann rat vom amer.ii.on
ful in Puerto Plata, San Domingo,
solgend? ttabeldepesch: crha't,n:

Alle Orte in diesem Distrikt, mil
Ausnahme von Mcnt; Christ, im Be-sit- z

der R:vo!nticrare. T:cse StadI
(Puerto Piaia) txczf sich gestern.
Simpson.''

Der versiigbarc Tzrb.'siand dkl
Jund:3 Sch.ig.nntes brträat :c
deute veröfferütiyt.'n Aus:ik: zmola:
52w.834.L47. wovon 5240.378,8,
auk die Goldreserve entfallen. .

Zwei Vorstellungen: 2 Uhr Nachm., Uhr Abds.

Mittwoch,

65 Ciseniiinwag;on.
25 Elephanten,
100 Käsige.
12 Acker Zelte.

3,7C0,0u0 angelegt,
17,400 tägliche Augaben.

OVER S SCORE PIR0UETTIN6,

P0STUR1N6, PYRAMID MAXIN8,

PICTURErORMIN6,
SORGEOUSLY TRAPPCD EQUINES.

auf einmal

zü gleicher Zeit,

regiert, vorführt

allen Bahnen
zu herabgesetzten Preisen.

Scll!

3,tta, t

September.
r, re?kk: 7,Turijart tea S:av.mar-scbal- l

von Avoca. Wis.. geschossen zu
haben. Er ist nach Dodgeoille zurück
gebracht worden.

Mlarktberieki.
Lincoln 31. August

Eashpreise für folgende Ar
kel:

Weizen, No. 3 0071
Mehl, bestes Patent per

100 Pfd 2 00 2 1!

Zweite Qualität, per
100 Pfd 1 60 2 0(

Corn .... 26
Hafer 2518
Roggen 3540
Leinsamen, per Tonne.... 16 0C

Heu. upland, neu 300 6 5C

Kleie, per Tonne q 00
Kleie, Chop, per Tonne 9 50
Butter, Creamery, Roll 15

Butter, Choice, Dairv 1?
Eier iLj
Junge Hühner 6c

Enten Sj
TurkevS 7

Kartoffeln 85t per Bushs
Süßkartoffeln, per Barrel 2 0

Zitronen 3 504 50
Orangen 3 50 4 0C

Aepfel, Faß 2 002 7k

L incolner Kleinhandel
Giehpreise.

Schroeine 3 003 50
Stiere 3 703 00
Fette Kühe 2 503
Kälber 3 504 60
Schafe 2 503 00

Der russische ffeldmarschall Graf
Münnich gab seiner Kaiserin Katha-rin- a

d. 2. ein Konzert, das in feiner
Art völlig einzig war. Die Bogen
oller Geigeninstrumente waren mit
Roßschwcifen bespannt, die er on den
feinden Rußlands, den Türken,

hatte.
Wiederum hat eine Schau

spielerin mit großen Schulden banke
rott gemacht und ihr aus einigen Klei
dern bestehendes Vermögen als unan-tastb- ar

erklärt. Diese schauspielcr-Bankerott- e

scheinen der neuesten Vüh-ne- n

- Reklame anzugehören. Gliickli-cherwei- se

ist es mit denselben wie mit
den gestohlenen Diamanten". DaZ
meiste von den Schulden ist Renom- -

mnae.

& li N
vvi

NNd

Comp.

Artickel ihren Kunden inPackclen, Säcken
und Fässern zum Kauf anbieten. Diese
Industrie wird vielen Personen mährend
des Herbstes, Winters und Frühjahrs
permanenle Beschäftigung gewähren.
Diese Notiz wird jedenfalls von der er

- Bevölkerung mit Befriedigung
aufgenommen meiden.

Bestens grüßend
Ihr ergebener Corresponvent.

Ernst Kühl.
Das erste Regiment in

Lincoln
Dienstag worein Galataz in Ü nccln.

Alle SlaHlt, welche durch eine Evm
pagne in dem erste Regiment v r euen
waien, halten Delegationen rnt.ar.tr,
um die braven Soldaten zu einpfangen
und nach Hause zu begleiten. Von Nach
mittags nm I Uhr bis Abends 8 Uhr
wutden die Spezialzüze. welche das Re
giment nach Lincoin bringen sollten, er
wortet. Gegen Abenv wurde es besannt
gemacht, daß der erste Zug um 8:30 in
in Lincoln eintreffen werde und hatte sich

etne nach Tausenden zählende Menschen
menge auf dem Bahnhof nnd in den
Straßen, welche nach demselben führen,
angesammelt. Als der Kanonendonner
vom Viadukt verkündete, daß der eiste
Zug in die Stadt einfahre, fand ?in
furchtbares Gedränge auf dem Bahnhof-stat- t

und wurden die Soldaten mit gro
hem Jubel begrüßt. Dreißiq Minuten
nach dem ersten kam d r zweite Zig und
wurde mit bet selben Begeisterung ein

Pfang n, AIS der dritie Epezialzug,
welcher unter dem Commando des Ma
jois Kilian stand, in den Bahnhof ein
fuhr, war das Gedränge kaum auZzudal,
ten. Auf diesem Zage bcsand sich Co.
D von Lincoln und wurden die Soldzien
von ihren Verwandten und Bekannten
mit nicht endenwollendemJubel begrüßt.

Kapitän Cosgraoe von C. I von
Bennell wurde von einigen Freun?, aus
die Schulter gehoben und aus dem n
tümmel getragen.

Viele Soldaten und auch ganz: Com
pagnien haben die Züge verlassen als fte
an oder n der Nähe ihrer Heimalh v r
beifuhren.

Die Soldaien fahen gut cuZ und sind
voll des Lobes über die Bewobner oon
San Francisco, wo sie mit den besten
Speisen und Weinen bewirthet werden.

Am Mittwoch Morgen gegen 4 Uhr
dampften die Lpezialzüge mit ungefähr
600 Soldaten nebst Gouverneur und
Stab noch Omaha ab. um an dem Em
pfang. welcher ihnen dort am Mittwoch
Morgen bereitet wurde, Theil zu nehmen.

Falls Cilq. ..Tyoriy
' Wilson. wel.

eher in verlassener Woche die kleine 7

Jahre alle Burchard nothzüchtigte, ist
froh, daß er noch am Leben ist und wird
sich binnen Kurzem von der Operation,
welche an ihm vollzogen wurde, vollstän

big eiholen. Er erwartete, wie er selbst
gesteht, gehängt zu werden, und dies wä-

re ihm unzweifelhaft auch passirt, wenn

vieBörger von FallsCily nicht ein fried
liebendes Bölkchez wäre, welches von

,,Mobgesktzen" nichts wissen will. Des
halb war es auch, als einer in der abge
hallencn Beisammlung von Entmannung
deS Scheusals sprach, daß die Anmesen
den roi einem Lynchoersahren Abstand
nahmen. Dr, Paxeon, der Eountyarzt,
sagt, daß die Operation mit großer Ge
sch'cklichkeit vollzogen otden sei. iber
man weiß nicht, ob eS ein Arzt, ein Thier
arzt oder ein Er Farmet g'wcsen ist. der
sich an dieses delikate Unternebme

wagte. Jedermann glaubt, daß Wil
son seine erhaltene Strafe reichlich ver
dient hat und er selbst scheint vollfiandig
zufrieden zu sein, daß er noch so gnädig
abgekommen ist.

Ällen Eine schon fett Jahren beste,
stende Feindseligkeit, zwilchea wohl,
habenden Farmern, Namens Henry
Marron und Maueiel Casey. kam am

Dennergaq zum Ausbruch Die Leute
trafen sich aus der Landstraße und ge
rielhen in Streit, während welchem Ca

seyseinea Aigner Mairon welcher schon

bei Jahren ist, niederschlug und aus sei

nen KSrp.'r sprang. Der alle Mann
wurde augenblicklich getödtet AIS Casey
sah, was er gethan halte, fuhr er sofort

zur Stadt und stell! sich den Behörden.
Man glaubt nicht, daß Ca eq be

absichliqte. Marron zu tödten, ober der

Sxrung auf den Leib de alten Mann'S,
war mehr, als er aushalten konnte.

Omaha Cdr'ik Sherman, ein Stre.
ckniuiseber der Union Pacific, hat sich

am Siitrstag einen Rausch cefat-s- t u ,d

beging dann Sekstmoid innern er sich

n bei Missouri stürzte. Hus ich'rUnfrie,
de mra,tn zu oi'lent 'inttt der Ber

seiner stille U-- ten Tiatn in
den !' ptiiebeu haben.

Beatr,ce, ven 29. August, 1899.
Geehrte Redaktion!

Diesmal habe ich nicht viel zu berich-te- n.

Vor Allein will ich aber bccilen.ei
ne Lorrection zu machen. Nämlich diese.
Vor einiger Zeit schrieb ich.daß Carl Son
dereggers hiesige Baumschule durch Ha
gcl beinahe zerstört sei. DicS ist nur in
sofern aufzunehmen als eS leichte wilde
Bäume, mie Ahorn(Maples)u. s. w. an
betnfft. Fruchtbäume haben keinen
Schaden erlitten; Aber das kömmt immer
davon wenn man eine Sache nicht versteht.
Ein Schattenbaum ist mir so lieb wie ein
Fruchlbaum denn ich habe weder Nutzen
von dem einen wie dem andern, und deß
wegen kümmern ich mich auch sehr wenig
um dieselben, ebensowenig als um un

gelegte Eier.
Unsere Handmerksleutc haben vollauf

zu thun. Taglich kommen Anfragen, wo
man diesen oder jenen finden kann. Ge
wohnlich weiß ich nicht.nach welcher

er abgercist.abcr Ihren Abon
ncnten Fritz Hatesohl lasse ich nicht aus
den Klauen. Seit zwei Jahren ist er
schon um Hanover beschäftigt, weil er fo

gute Arbeit liefert und es sollte mich nicht
wundern, wenn er nicht vor Weihnachten
nach Hause käme. Das sollte mir leid

thun, und wenn nicht mehr so doch
meinem Magen.

Ez'Richter Busch der sich jetzt in Den
vcr bei seiner Tochter befindet, und, der
schwer erkrankt, dorthin reiste, um Ge
nesung zu finden, ist dem Bericht seines
Sohncszufolge, der am Sonntag von
dort zurückkehrte,' bedeutend besser, und
es wird erwartet daßer in einer Woche,
wenn auch nicht vollständig genesen, so

doch viel besser hierher returniren wird.
Die eute hier wurden geschäftlich fast

mild. So zeigt jetzt H R. Pnle an,
nämlich der an der Ecke der 5tcn und Ella
wohnt daß er fortan die schönsten

Zmeirädcr. neu aus der Fabrik zu $20
das Stück verkaufen wrd.

Auch Doctorcn leiden. So mein
Freund G bbons. Der har sich nämlich
ein Geschwür am Rücken anaeschafft, und
dasselbe wie seinen oberen Körper der-

artig verbandagirt, daß man einen vul-

kanischen Ausbruch befürchten durfte
Glücklicherweise ist es nicht so schlimm.
und. seiner eigenem Aussage gemäß,

Gefahr vorüber.
Die kathol, che Kirche wird mit einem

neuen Dach versehen. Tas ist nothwen-bi- g

und auch schön, aber dem Publikum
im Allgemeinen wäre es lieber, wenn auf
dem schönen Platze bald eine neue Kirche
erbaut wurde, die dem Zeitalter entspre- -

chend märe. Leider aber ist es eine
Thatsache, daß manche reiche Mitglieder
ihren Mammon in der Tasche behalten,
als einen Theil desselben für solche Zme
ckc auszugeben.

Beim Randall geht s toll her, da wird
gekauft, verkaust, und Sachen, die nur
sür Farmcr geeignet sind. Und dr dicke

Miller schäumt vom Schweiß ehrlicher
tüchtiger Arbeit und denkt wie sein Ar- -

beitsgcbcr: Wenn es nur immer so

bliebe!"
Indem ich neulich über die Candidaten

schrieb, habe ich meinen Freund A. B.
Staller vergessen. Seil' zwei Jahren
war er Co.Supenintendent, und will na- -

türlich miederermählt werden. Das
verdenkeich ihm nicht. Denn ungern
gibt man eine solche Stellung auf, selbst
wenn der Drmin am Iten Januar zu En
begeht. Und dies wird ihm Jeder nach

sagen, daß er sich durch seine Fähigkeit
Lehrer in gebührende Schranken zu hal- -

ten, und eine gerechte Prüfung der Can
didaten für Zeugnisse, einen gerechten
Ruf für Amts'Ehrlichkelt erworben. Er
ist ernsthaft im Amt, unabhängig in sei-ne- n

Bemühungen und enthusiaft sch lür
die Förderung eriiebcriickicr Zwecke.

Diese Bemühungen werden die Bürger !

von Gage Eounty durch eine Wiederer
mählung würdigen.

Endlich scheint es doch, daß die U. P.
Eisenbahn hier ein neues Depot bauen
wird. Seit sieben Jahren hat man dafür
agitirt, davon gesprochen, seit sieben Iah-re- n

hat man nichts gethan, und, wenn es

jetzt acschicht, kann man dem hiesigen Lo- -

genannter Bahn, Hrn. Pro-phe- t

d,sür danken.
Sobald die Eanning Fabrik für Ber

Packung von Süßkorn und TomatoeS
ist, beabsichtigcndie Eigenthü-

mer dclsclbcn eine neue Industrie ins Lk'
ben zu rufen, und zwar' eine peimancnte.
Sie wollen nämlich Weizen-- , Buchweizen'
und Hafcr-Grütz- e produzircn und diese

f den 6.
Kas. Das Unglück' wurde dadurch
veranlaßt, dafz der Personenzug in ei

nen ffrachtzuq rannte.
folgende Personen wurden verletzt:
Der Lokomotivführer Cuthbertson,

der Heizer Crawford, E. T. Noach aus
Mena. Ark.; Geo. Van Cleavers, Tom
Gilbert von Kansas City. Kas.; Ed.
Hallsy. ffrau ff. E. McElwell von

Peru, Ind.. und ffrl. Iennie RaneseZ
von Pcrnisburg, Ind.

St. Joseph. Mo.. 30. August.
Nahe Barnard verunglückte ein Zug

l er Burlinaton Bahn. Der Lokomotiv-führe- r

Crist wurde sofort getödtet, der
Heizer Smith und der Conduktcur
Mathcr wurden schwer verletzt.

Ein Geheimniß.
Omaha. Nebr.. 30. August.

Ein ZcitungLträger fand früksMor
gens an der Park Ave. die Leiche eines
unbekannten ffrauenzimmers auf dem
Seitenweg. Nach ärztlichem Befund
war der Tod schon vor mehreren Stun-dc- n

eingetreten und durch einen Schä-delbru-

verursacht worden.
Die Leute in der Nachbarschaft sa

gen, daß etwa lr?.n 11 Uhr letzte Nacht
sie eine ffrau schreien hörten und ein
Gefährt vorbeifahren sahen, in dem sich

ein Mann und eine ffrau befanden. Der
Mann hieb auf das Pferd ein und
hielt zur selben Z:it die ffrau fest, die
anscheinend aus dem Gefährt springen
wollte.

Die todte ffrau ist gut gekleidet und
schien von Bildung zü sein.

Kasch tritt der Tod den
Menschen an.
Kansas City, 3. August.

Frau Josephine Kuder. ein Mitglied
des New Jorter Gesangvereins Arion,
dessen Mitglieder auf einer Sänger-fah- rt

nach dem Westen sind .starb auf
der ffahrt rcn Tei'v.-- r hierher. Der Tod
trat infolge eines Herzleidens ein und
das Ende war ein sanftes und schmerz-lose- s.

Als der Zug hier eintraf, war ein
Empfangs -- Comite der hiesigen deut-schc- n

Sänger am Bahnhof; 'als aber
das Ableben der ffrau bekannt wurde,
wurde von jeder Empfangsfestlichkeit
Abstand genommen.

Wiedergefangen.
Galena. III.. 30. August,

.n Cuöa City wür'" Geor.'
Strong, welcher am 22. ?lugust aus
dem Gefänanisse entwiÄ, wieder

Er befand sich in T?dq'l!le
in Untersuchungshaft auf dc Ank!:

Don den Philippinen.
Manila. 30. August.

Der Scnttal Wl'cclcr hat den Befehl
erhalten, sich beim General MacArthui
zu melden, ör erkält dcn Befehl übe
die Brigade,, die bisher der General
Thurston befehligte. General Wheelcr
begiebt sich morgen nach San ZZernan-do- .

Wheeler ist mit der Lage auf den

Philippinen sehr zufrieden. Er ist der

Ansicht, dak der Aufstand rasch unter-drück- t

wird, wenn nur erst der General
Otis mehr Truppen hat.

Geistesgegenwarteüier
Stau.

Springfield, Jll.. 30. August.
An der 3. und Dodge Str. brach ti:i

Pferd in einer Ueberorückung ein. c,?.
rade als ein Zug der Chicago und iiU
ton Bahn fällig war. rau E. G,
Britten bemerkte dcn Unfall uno liej
dem Zua entgegen, indem sie einen n
then Unterrock schwenkte, den sie rci

us ikirem Hause geholt hatte. Dct
Zug hielt 20 Fusz vor dem Pferde,
Söätit die Lokomotive dasselbe getco
fen. so würde wahrscheinlich ein; Eni
qleisung erfolgt und der Zug. dcn 20
ftuft hohen Abhang hinunl r gestürzi
sein.

ff ü r st l i ch e H o ch z e i t.

Newport. N. I.. 30. August,
ffrau Poiter Palmcr machte das

Programm für die Vermählung ihrer
Nichte, ffrl. Julia Denk Grant. mit
dem russischen Fürsten Cantacuzene öe

kannt. Da der Vater der Braut. Gen.
ffred. D. Grant. auf den Philippinen
weilt, wird die Hochzeit in aller Stille
gefeiert werden und zwar am Montag,
den 25. September. Die Trauung
werden der Bischof Hy. C. Pot'cr voii
New ori und !iev. Jiemn n:n
Rom vollziehen. Ulysses S. Grant,
der Bruder der Braut, wird alZBraut
führer fungiren. Der kirchlichen Trc.u-un- a

wird die Civiltranung nach m

Gesetze folgen, worauf daZ
iunoe Paar sofort nach Rußland

wird, um auf dem Schlosse d,Z

bürsten, zwischen Moskau und Odessa,
die nlitterwochen zu verleben.

ffürst Cantacuzene wird am 8.Sept,
in Bcaleituna eines freundes In New
Acrk eintreffen.

Bahn-Unfal- l.

Topeka, Kas.. 30. August.
Der östlich fahrende 3ua.Ro. 10 der

Chicago. Rock Island & Pacific-Bah- n

entalcisie früh üloraens bei


